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Da - Talwcr Wochen¬
blatt erschemtwöchent-
lich dreimal , nämlich
Dienstag , Donnerstag
u. Jamstag . Abonne-
mentspreis halbjährl.
Ist ., durch die Post be¬
zogen im Bezirk 1 fl.
8 kr. , sonst in ganz
Württemberg Ifblbkr.

Calwer Wochenblatt.
Amts- und ArrteltigenMatt für den Pezirk.

Uro . 77 . Donnerstag, ren 9. Zulk.

In C asl w abonnirt
man bei de. Redaktion,
auswärts bei den Bo¬
ten oder dem nächst¬
gelegenen Postamte.
Die Einrückungsge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum . .

1868.

Bestellungen aus das

„Calwer Wochenblatt"
pro zweites Halbjahr oder drittes Quartal
werden noch fortwährend von den Postboten
oder Postexpeditionen sowohl als von der
Redaktion ( bei dieser stets von jedem be¬
liebigen Tag ab für hier und auswärts ) an¬
genommen . Abonnementspreis für hier (ohne
Trägerlohn ) 1 fl . halbjährlich , durch die
Post , resp . Postboten bezogen 1 fl . 8 kr. im
Bezir k, auß erhalb desselben 1 fl . 15 kr.

Da die Wahlkämpfe nun vorüber
sind, so werden wir unfern geehrten Lesern
wieder die wichtigsten Tagesereignisse in ge¬
drängter Kürze mittheilen , insbesondere aber
in Zukunft den Freunden der Belletristik und
deS unterhaltenden Stoffes ebenfalls gerecht
zu werden suchen , und laden daher zu zahl¬
reichem Abonnement freundlichst rin.

Die Redaktion.

Amtliche Bekanntmachungen.
Calw.

Bekanntmachung.
Nach einer Mittheilung des K. Oberamts

Nagold ist Waldmeister F . Hanselmann
in Simmersseld als Agent der Magdeburger
Feuerversicherungs gesellschaft auch für den Ober¬
amtsbezirk Calw bestätigt wordm.

Den 7. Juli 1868.
K. Oberamt.

Th hm.

Revier Hirschau.
Hol z - Verkaus.
Am Donnerstag , den 9 . d. Mts .,

aus dem Staatswald Schleichdorn , Otten-
bronnerberg , Altburgerberg und Welzberg:

11 Nadelholzstangen , 4 — 7 " stark und 40
bis 5 (? lang , 11 '/4  Klafter Nadelholz¬
scheiter , 52 ' /r Klafter ditto Prügel,
3V - Klafter tannene Rinde , 1950
Nadelholzwellen.

Am Freitag,  den 10 . d. M .,
aus dem Staatswald Lützenhardt und Hüh¬
nerteich:

V« Klafter buchene Prügel , 25 ' / , Klafter
Nadelholzscheiter , 113 Klafter Nadel¬
holzprügel , 9 Klafter tannene Rinde,
25 buchene und 138 Nadclholzwellen.

Zusammenkunft am 1 . Tag auf dem
Altweg im Staatswald Welzberg , am 2 . Tag
bei der neuen Pflanzschule im Lützenhardt , je
Morgens S Uhr.

Wildberg , den 3 . Juli 1868.
K. Forstamt.

Niethammer.

Brinberg , Gerichtsbrzirks Neuenbürg.
Liegenschafts -Verkauf.

In der Ganlsache des Georg Adam
Schäfer , Kronenwirths von hier , findet der
zweite und letzte LiegenschaftS -Berkauf am

Dienstag , den 21 . d . Mts .,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem hiesigen Rathhause statt.
Die Liegenschaft besteht in

einem zweistöckigen Wohnhaus mit Tanz¬
saal , und Scheuer,

ca . 2 >/ < Morgen Gras - und Baumgarten,
„11 , Baufeld und
„ 4 ' / . „ Nadelwald.
Den 6 . Juli 1868.

K. Amtsnotariat Wildbad.
Beck , Aff.

Zavelstein.
Die Gemeinde beabsichtigt vor dem näch¬

sten Herbst « eine neue eiserne

Mostpreffe "
anzuschaffen , und nimmt Anerbietungen ent¬
gegen

das Schultheißenamt.

Stammheim.
Klotzholz-Verkauf.

Am Montag , den 13 . d. Mts .,
kommen aus dem hiesigen Gemeindewald zum
Verkauf:

162 Stück gute,
13 Stück anbrüchige,
8 Stück sich zu Krippen eignende,

tannene Sägklötze,
4 Stück buchenes Wagnerholz , zusammen

mit 4,900 Cubikschuh.
Der Verkauf beginnt Vormittags 10 Uhr

auf dem Rathhaus , und es können sich die
Liebhaber vor der Verkaufs -Verhandlung durch
den Waldmeister und Waldschützen die Waare
im Walde vorzeigen lassen.

Den 4 . Juli 1868.
Im Auftrag:

Schultheiß Kämpf.

? Calw.

« Hochzeits-Einladung.
« Za unserer Hochzeit , welche wir
G heute,
«U Donnerstag,  den 9 d . M .,

im Gasthof zum Badischen Hof
feiern , laden wir all « unsere wer
then Freunde und Bekannte hiermit
höflichst ern.

Jakob Haid t,
Locker in der Zorpadt.

Marie Flick
von Althengstett.

« » » A : K « SS : A » » »
^ ^ ^ ^ ^ ^

Einladung.
Alle guten Freunde und Bekann¬

ten laden wir aus nächsten Sonn¬
tag,  den 12 . Juli , zu einem gute»
Glas Wein und Kümmelküchlein zu
Bäcker Gros  fr >undl,ct >st ein.

Jakob Haidt,
Bäcker in der Vo-stadt.

Marie Haidt.

«-

Ä-

^ ^ V

Privat -A „zeigen.
Nächste Woche backt

Laugenbrezel«
Fr . Baier.

Magd-Gesuch.
Auf Jakobi wird in eine Wirtschaft mit

kleiner Oekonomie ein solides Mädchen gesucht,
und gute Behandlung und entsprechender Lohn
zugestchert . Auskunft ertheilt Frau Buchbin¬der Dierlamm.

Nächsten Sonntag  find Äüm-
melküchlein zu haben bei

A- Bäcker Gros.
Ä-S sÄ -:sÄ --s :n -2 -2 S
HO « « K : » V » « : KG « K « » »
* Calw.

r Empfehlung.
d Dem geehrten Publikum zur
G Nachricht , daß ich mich in allen
O Sorten neuer Feilen eingerichtet

habe ; deßgleichen empfehle ich

^ mich zum Aufhauen von alten
I Feilen unter möglichst billiger
H Berechnung.
S Geehrten Aufträgen sieht ent-
S gegen
L Wilhelm Kienzle,

Feilenhauer.«:« « « «:
Nächsten Dienstag und Mittwoch,

den 14 . und 15 Juli , ist

frischer Kalk
zu haben aus der Ziegelei von

E . Horlacher.

«

S » «



-chnmzs-Gksuch.
Eine Wohnung mit 2 Zimmern , Kiiche, Holzplatz. ?owie etwas Platz im Keller,

wird foglcrch oder auf Jakobi  zn miethen gesucht. Nähere Auskunft ertheilt die

Exped. d. El.

Fournier-Empfehlung.
Durch directen Bezug und bedeutenden Einkauf der schönsten Nußbaiim -Fonrniere

bin ich in den Stand gesetzt, all .n Anforderungen zu entsprechen, und empfehle hiemit mein

reichhaltiges Lager, unter Zusicherung der billigst gestellten Preise.
Schreiner.

Stuttgart.

Eßlinger K Cie . ,

A »- uud Verkauf
von

Staatspapiere »,
Loose » re . Bank - und Wechftlqcschaft,

^ aller Art . Büchscnstraße Mo . S.
dik . Ertheilnng von bontv borrcntcn

Goldsorten.

'S '.rsrrs ; sSZsSZ rL -e-

<r».rä —'^ M k-ns s

Iwei geordnete S'chlafgänger
werden angenommen bei

Louis Linkenheil , Tuchmacher.

! Ein gewandtes Mädchen
! findet bei gutem Lodn raueinte nicht an-
I strängende Beschäftigung.

BozenhardtL Scknaufer.

und doch gleiches Unheil.
Der V̂6i88v Li U8t8 ^ rnp

von G . A . W . Mayer in Breslau
wurde unter vielen Andern von folgen¬
den Aerzten empfohlen , verordnet und
mit den glänzendsten Erfolgen in An¬
wendung gebracht:

vr . Kalutsch in Dresden , vr . I . N.
Auerbach in Bucharest , Nr. Weber in Halle,
vr . Lchrs , königlicher Kreis -Physikus. in
Birnbaum , vr . Finkenstein in Breslau,
vr . Körner in Wolgast , vr . Koschate
in Breslau , vr . Heßler in Königswart,
(Böhmen ), vr C. Gerstäcker in Oschatz,

vr . Lang in Schwarzwasser rc.

^ öflrn - s HKiävarate
(Prcismedaille der Pariser Ausstellung von 1867)

Löjlund's Kindtl -Nahrung.
! Ein Extract zur Schnellbereitung der

^ bewährten
1 Lirbisi'schett Suppe für Säuglinge

durch einfaches Auflösen in warmer Milch.
* Bester Ersatz der Muttermich statt Arrow-
r roor, Mehlbrei rc. rc.

Z Soflund 's Walzcrtract,
^ enthal1end75°/°diebig'schmMalz-Z,ikker.
r Wirksamstes und leichtverdaulichstes
' Mittel gegen Husten , Heiserkeit, Ver¬

schleimung, Athmunasbe 'chwerden, Keuch-
busten, überhaupt Brust - und Halsleiden,
sehr beliebt bei Kindern als Ersatz
des Leberthrans.

z Diese nach mehrjähriger Erfahrung
' von den renommirtesten Aer ten und An¬

stalten in erster Linie empfohlenen Prä¬
parate von Cheun er und Apot eker

z U . IrötlllNll III 8lllttM !'t
^ sind in Flacons zu 36 kr. vorräthig in
^ beiden 'Apotheken

Allein acht zu haben in Calw bei W.
En slin

Calw.

Hans und Gartcn zu vlrkaufen.
Wegen Erwerbung eines ard . rn

Geichaf s setze iS mein zweistöckig¬
er tes Wehr Hans nebst (Nörten dem

Veikauf ans . L ebbabcr kennen jeden Tag
Einsicht nehmen und mit mir in Unterhand¬
lung treten.

j Jakob Mayer,  Stricker.

j Verloren
! ging letzten Dienstag ein goldener  Ring;
i der redliche Finder wolle ihn gegen Belohnung
j abgcbeu bei der Exped. d. Bl.

) Einige ordentliche

iMädchen und Knaben
von 14 bis 18 Jahren finden in meiner

, Spinnerei sogleich Arbeit.
I Friedr . Wöhrle.

Calw.  Frucht -Preise am 4. Juli 1868 .

Getreide-

Gattungen.

Vo¬
riger
Resd

Neue ! Ge-
Zu- j iaminr-
fnhr s Betrag

Heu¬
tiger
Ver¬
kam

Im
Ne" r ^UM-,

ls

sCtr. il>:r. '' Ctr. , kr

Walzen
— i

.77  i > -

Min -n-
i Preis

l 'aicverster
i "t re;S

l kr.

Verlauis
Summe

«» eqenvrnvo
'r ' gen Durch¬

schnittspreis
we¬

niger
ki.

medr
k.

Keinen
Gerste
Dinkel
Haber
Gewäsch
Wicken
Summe

- 250j

15,

250 >80
>7 17.

306 206,
146 , 9C

70 7 40

5 ' 24
5 ! 18

i

7 23
5 . 48
5 ! 1
4 ? 56

7,-
- ! -
451
4 45

1329 57
98 36

1035 3
475 S

2938,45

21

15l 704j 719j 499j 220

Preis der früheren Brodtaxe : 4 Psd . Kernenbrod 18 kr - d o. schwarzes ^
1 Kreuzerweck soll wägen 4 '/ - Lolb. S tadtschulth p

Frucht Preise
ans Klttwörtißeii Säraunen

Seit unserer letzten Mitthcilung können wir

durchgängig mir ein Znrnckweichcn der Preise bei
sämmtlichcn Gclreidcgattungcn von den württcm-
bcrgischcnSchrannen melden. Nur von Bibcrach
wird vom 1. Juli ein Aufschlag der Gerste um
21 kr. berichtet, was aber keiner besonderen Beach¬
tung wertst ist, zumal in dieser Frnchtgattung zu
i etzigcr Jahreszeit fast kein Umsatz stattstndet . Beim
Sternen betrug der Abschlag nach den jüngsten
Schrannenbcrichrcn 18—26 kr. per Zollccntncr.
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300 Gulden
find gegen gesetzliche Sicherheit auszuleihen.
Zu erfragen bei

We Serie zur Schwane
in Hirschau.

Geld auszuleihm.
130 fl . ä 5 °/ -> gegen gesetzliche Sicher¬

heit bei der
Gemeindepflege Zav elfte in.

Geld ausziileihcn
ä 5

106 fl. beim Schnlfond, 100 fl.
bei der Stiftnugspslege Zav elfte in,
gegen gesetzliche Sicherheit.

Ein solides fleißiges Mädchen,
das in den Hausbaltungsgeschäften erfahren
ist , und Liebe zu Kindern hat , findet sogleich
eine Stelle ; wo ? ist bei der Exped . d. Bl.
zu erfragen.

ging amSonn-
laa aus c?m
W,g von Hir¬

sau nach Calw »in Preten
filon wi , anobängt -n golde¬
ne » Ubrensiiüfftt und >ieit-
chen Ier redliche Finder

wi d aebeien . di . se Goeiistände aegen gute
Belohnung dci der 6xmd . d . Bl . abzuge "en.

TafteHneuittkeiten.
— In Simme rsfeld  wurde am Morgen des 6 . Juli der dor¬

tige Gemeindewaldschütz Theurer vor seinem Hause erschlagen gefun¬
den. Der Thäter ist noch nicht ermittelt.

— Bei der am 24 . und 25 . Juni d. I . vorgcnomrncncn Prü¬
fung von Mädchen , welche in den Dienst der Verkchrsanstalten aus¬
genommen zu werden wünschen , sind 12 Kandidatinnen für hiezu
befähigt erkannt worden . ( St .A .)

— Stuttgart,  1 . Juli . (Verspätet .) Wie wir vernehmen,
sollen die neuen Justizgesetze mit dem 1. Februar 1869 in Kraft
treten . — Von heute an genießen die Unteroffiziere , Soldaten und
Rekruten , welche in ihre Heimath entlassen , beurlaubt oder von dort
einberufen worden , auf der Eisenbahn eine ermäßigte Fahrlaxc , zu
welchem Zwecke ihnen Militärtransportscheiue ausgestellt werden.

(St .A .)
— Stuttgart,  2 . Juli . Das Negiernugsblatt Nro . 25 enthält

das Zollvereinsgesetz wegen Abänderung einzelner Bestimmungen der
Zollordnung und der Zollstrafgesetzgebung.

— Tübingen,  30 . Juni . ( Schwnrgerichtsverhandllingen .) Die
Sitzungen des zweiten Vierteljahrs wurden l eute Vormittag eröffnet.
Ter erste Fall betraf das Vergehen der Anzündung , dessen der II
Jahre alte Gustav Brandstetter von Tischart . O .Ä. Nürtingen , an¬
geklagt wurde . Der A., welcher ohne Vertheidiger ist, hat das Lob
eines sonst braven Knaben . Er ging am 4 . April d. I ., Nachmit¬
tags , mit noch andern Schulknaben in den Nürtinger Stadtwald Kir-
chert, um Holz zu lesen. Gleich beim Betreten des Waldes machte
er mit Zündhölzern ins Laub ein „ Feuerte " , das er ater  wieder
austrat . Mitten im Walde angckcmmui , konnte er die Lust , em
Weiteres Feuerte zu machen , nicht unterdrücken , obwohl ihm die an¬
bei n Buben davon abricthen , indem sie meinten , es könnte ihm sonst
„letz " gehen. Er zündete wieder ein Laubhänschcn an , das Feuer
loderte hell auf und griff um sich, so daß der Thäter und seine Ka¬
meraden es nimmer löschm konnten , worauf sie davonsprangen . Von
Männern aus Tischart , welche in den nahen Weinbergen arbe 'teten,
wurde der im Walde aufsteigende Ranch wahrgenommen , sie eilten
herbei und konnten des Feuers Meister werden und von dem 1200
Morgen großen Walde die bedeutende Gefahr abwcnden . Der A.
bestritt zwar seine That nicht , aber er sagte , daß er kein „ Extra-
Feuer " habe machen und nicht den Wald verbrennen wollen . Nach
'/,ständiger Berathung verkündete denn auch der Obmann der Ge¬
schworenen , Professor Tr . Leibuitz von hier , ein Nichtschuldig , wor¬

auf vom Präsidentin Freisprechung erfolgte . — 2 . Juli . Vorgestern
und gestern saßen , angeklagt der Restsetzung und Rechnnngsfälschung
auf der Bank : 1) Benjamin Friedrich Bittrolf , gewesener Postver¬
walter und Kronenwirth zu Neuenbürg , vertheidigt von Rechtskonsulent
Becher ans Stuttgart und 2 ) sein früherer Postgehilfe Carl Au¬
gust Clauß von Herrenberg . Der Angeklagte Bittrolf , 59 Jahre
alt , verheirathet , bis jetzt gut prädizirt , wurde im Jahre 1858
zum Postverwalter bestellt . Trotz seiner Emsigkeitund Thätig-
keit steckte er aber in ununterbrochenen Geldverlegenheiten und
wurde dabei sein Amt von ihm . sehr vernachlässigt , da er ohne¬
hin hiefür auch gar kein rechtes Verständlich hatte ; er überließ daher
die Besorgung desselben fast ausschließlich seinen Gehilfen . Schon
früher wurde der A . wegen nachlässiger und ordnungswidriger Amts¬
führung bestraft,  allein er ließ sich die Sache nicht zur Warnung
dienen. Als im August v. I . abermals eine nnvcrmuthete Amtsvi¬
sitation bei ihm vorgenommen wurde , ließ er den Visitator zuerst
ange auf dem Postbureau stehen und machte sich in seiner Wirth-
chaft zu schaffen, endlich erschien er und erklärte : „ daß ihm in den

letzten Tagen seine Amtskasse gestohlen wm den sei. " Er wurde mm,
da sich nach der angestellten Berechnung m der Kasse ein Abmangcl
von über 2500 fl . ergab , verhaftet . Er suchte an dieser Besohlung
auch noch am ersten Tage der Verhandlung festziihatten , allein die
Massenhaiti ^kcit der Beweise gegen dieses Vorbringen zwangen den
A . endlich, freilich schweren Hcrzms , am 2 . Tage das Geständniß
abznlegen : dasselbe sei nicht wahr und er habe allerdings die Summe
von 500 fl . sich aus Ser Post .affe angeeiaml ; er w sse jedoch nicht,
wo das klebrige hiugekommcn sei. Und in der That hat der A . in
Bezug auf circa 6 >>0 fl. wenigstens mit seiner Bercmplung Recht,
denn während er selbst Eingriffe in die Kasse machte , wurde er auch
von ft inen Gehilfen wieder getäuscht , indem d.eie und namentlich
der A . Clauß ebenfalls ihre Zuflucht zu d u Postgeldern nahmen.
Der A . Clauß ist 26 Jahre alt , se ne frühe n Poupimzipale ändern
sich über ihn günstig und er ist noch ne gestraft woid .il ; er trat
bei Bitt '. olf im Jahr 1865 als Gelsi .fe ein und führte den ganzen
ExpeditionSdimsi , so daß Bittrolf eigentlich nur ftine -i Namen her¬
gab und die Kasse in seine Verwahrung na ! m . Im Juni vor.
Jahres verließ Clauß se.nen Dienst und machte mit l44 fl . eine
Reise in die Schweiz , kehrte jedoch im Juli zurück und trat aufs
Nene bei Bittrolf e.n Als , wie oben erwähnt , der Visitator kam,
richtete sich die Vorrmter ' uchnng auch bald gegen ttlauß , es wurden
Fälschungen in seinem Schaltermannal u . s. w . entdeckt. Er legte
das unumwundene Geständniß ab , daß er seit geraumer Zeit Post-
geldcr nach 4 ednrfiiiß für sich behalten und die v. rschiedcnslen Ma¬
nipulationen dabei angewendet babe . Die Summe der von ihm ver¬
untreuten Gelder belauft sich auf obengenannte >00 fl. Clauß war
auch jetzt durchaus geständig und verzichtete ans die Verhandlung.
Nachdem am 2 . Tage der Verhandlung Nachmittags die Vorträge
stattgefunden hatten , sprachen die Geschworenen nach ' / - stündiger
Berathung den Ä . Bittrolf schuldig , metr als 509 fl . , aber auch
nicht mehr als 1800 fl . Amisgelt er unterschlagen zu haben . Abends
8 Uhr wurde das Urthcit verkündigt , welches gegen Jeden der
Schuldigen unter Einiechmmg von tt Monaten Untersuchungshaft
eine ArbeitKhausstrafe von 8 Monaten aussprichr , welche jedoch Bist - ,
rolf auf der Festung verbüßen darf.

— Tübingen,  1 . Juli . Gestern erlag der Sohn des Wasen¬
meisters Delle unter unsäglicher Qual den Folgen eines Hnnü >bisses.
Eö war ausgesprochene Wasserscheu . Augenzeugen versichern , noch nie
ein ähnliches Drama menschlichen Leidens und Unglücks erlebt zu
haben . Der Anb .ick allein soll Ueberwindmig gekostet haben , zu
einer Hilfeleistung bei dem von Scelenangst Gemarterten gehörte per¬
sönlicher Muth und philantropische Lelbstverläugnung.

— Friedrichs Hasen,  5 . Juli . Se . Maj . der König hat
heute den zum außerordentlichen Gesandten und bevollmächtigten Mi¬
nister der vereinigtet ! Staaten von Nordamerika am hielt -- .! Hofe
ernannten Herrn George Bancrost eine Audienz ertheilt a .,o misen
Beglaubigungsschreiben entgegengenommen Hr . Äanc o von sei¬
ner Regierung beauftragt , mit Württemberg einen S ' .et. ar  über
die Staatsangehörigkeit der Personen , welche an c rcluete des
einen Staats in das Gebiet des andern einwand , rn , namentlich in
Beziehung auf Erfüllung der Militärpflicht , abzusch ießen, w >e ein
solcher von ihm mit der Krone Preußen Namens des norddeutschen
Bundes und ebenso mit der K. bäurischen Regierung vereinbart wor¬
den ist . Die Ermächtigung zur Einleitung von Unterhandlungen über
den Abschluß eines solchen Vertrags ist von Seiner Majestät dem
König bereits ertheilt worden.

— Darmstadt,  30 . Juni . Die Abgeordnetenkammer genehmigte
die Verträge in Betreff der Abtretung der Verwaltung des hessischen
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ntheils an der Main-Weserbahn und der känflichen Ueberlassung
der Offenbacher Bahn an Preußen. Die Opposition gegen die Ver¬
träge war stark.
— Karlsruhe,  2 . Juli . Ein gestem Nachm ttag in dem Orte

Kuppenheim  nahe bei Rastatt ausgebrochener Brand hat 20 Ge
bände in Asche gelegt und auch die Kirche beschädigt.
— Der „Franks. Ztg." wird geschrieben: Der Kaiser von Ruß-

land soll Schritte gethan haben, »in eine Zusammenkunft zwischen
ihm, Kaiser Napoleon und König Wilhelm herbeizuführen; daher sagt
man, kommen die häufigen Besuche des russischen Gesandten Grafen
Stackelberg in Fontainebleau.
— Berlin,  2 . Juli . Die württembergischen' Kavallcrie-Offiziere,

welche zur Erlernung des preußischen Exercier-Rcglenients zu Regi¬
mentern hiesiger Garnison kommandrrt waren, haben gestern Ber-
in wieder verlassen.
— Wien,  5 . Juli . Das heutige Tagblatl meldet, daß der Reichs-

kriegsminister eine sofortige Beurlaubung von 20 Mann per Kom¬
pagnie angeordnet habe, wodurch eine ungefähre Resuktion der Ar¬
mee von 33,000 Mann erzielt wird. — Wie das neue Fremden¬
blatt erfährt, ist die Antwortsnote des Frhrn. v. Beust auf die At-
lokution des Papstes an das letzte Konsistorium gestern abzegangen.

— Wien,  1 . Juli . Der Gemeinderath beschloß gegen die päpst¬
liche Aüokution, als gegen eine unberechtigte Einmischung ln die öster¬
reichische Gesetzgebung, Protest zu erheben. In dem betreffenden
Schriftstück wird die Hoffnung ausgedrückt, die Regierung werde
solchen Uebergriffen begegnen.
— Wien,  3 . Juli . Die heutige„Wiener Zeitung" veröffentlicht
die heiß ersehnte Ausführungsverordnungzum Ehegesetz(die von an¬
derer Seite telegraphitch gemeldete, angeblich in der „Wiener Ztg."

— Karlsruhe,  30 . Juni . Bei der heute stattgehabten 90. Ge¬
winnziehung des Eisenbahn-Lotterie-Anlehens gegen 35 fl.-Loose vom
Jahre 1845 sind folgende Nummern: 6600, 26426, 12664S,
166351, 205923, 317651, 320152, 320166, 320175 und 397132,
jede mit 1000 fl. herausgekommen.
— (Freiburger 15 Fr.-Loose.) Serienziehung 15. Juni . Ge¬

zogene Serien: 539, 1325, 1381, 1804, 1886, 1940, 2294,
2391, 2464, 2884, 3270, 3644, 3711, 3755, 3870, 4 .82,
4453, 4736, 5055, 5120, 5450, 5484, 6023, 6063, 63!8,
7060, 7062, 7123, 7737, 7665, 7796, 7841, 7999. Gewinn-
ziehung 15. Juni . _

Ei» neues Leuchtmittel
wird gegenwärtig zu Paris im Hotel de Ville angewandt, dessen
Leuchtkraft das sechzigfache von der des gewöhnlichen Gaslichts be¬
trägt. In den betreffenden Latemen gesellt sich zu dem gewöhnlichen
Gasrohr ein zweites, welches Sauerstoffgas herzuführt. Beide Gase
mischen sich im Brenner und ihre Flamme umspielt ein Stängelchen
von Magnesia. Das Licht, als von einem festen Körper ausgehend,
ist daher auch ein sehr ruhiges, flackert nicht und ist unempfindlich
'gegen Sturm und Unwetter. Dieses System der Beleuchtung ist
aber nur möglich geworden durch die Entdeckung einer wohlfeilen Her¬
stellung des Sauerstoffgases im Großen. Diese ist dem Franzosen
Tessier de Mothay geglückt; sie besteht in Folgende:»: Erhitzt man
mangansaures Natron in einer eisernen Retorte auf etwa 450' C.
und leitet dann einen Strahl hoch erhitzten Wafserdampfes ein, so
zersetzt sich das Salz und läßt einen Theil seines Sauerstoffes
fahren; wird dann an der Stelle des Dampfes er.r heißer Luftstrom

vom 27. Juni "erfolgte Publikation dieser Verordnung war ' ver- lne,? Sa "ersto°f̂ Mschaffmbeit^
vispemation von Eh-aufgeboten Dieses Wechselspiel kan? beLg lan W

Md Ehehmdermssen den politischen Behörden zugewtesen, werden die lungskosten des Sauerstoffes sollen 75
Modalitäten bei Abschließung von Nothci».leh-n bestimmt und diesem, ^ as -in-
Führung der Civileheregiiter geregelt. Gleichzeitig mit der Vollzugs-
Vorschrift ist (nach der KarlSr. Ztg.) ein Rund'chreiben an sämmt-
liche Statthalter erlassen, welches dieselben anweist, bei jeder klerika¬
len Renitenz unnachsichtlichund ohne Ansehen der Person einzuschreiten.

Italien . Florenz.  4 . Juli . Zwischen den Bevollmächtig¬
ten von Preußen und Italien haben die Verhandlungen begonnen, um
die Grundlagen des neuen Postoertrags festzu teilen. Die süddeutschen
Staaten sind eingeladen, an diesen Verhandlungen Theil zu nehmen.

Türkei. Belgrad,  2 . Juli . Heule Morgen yroklamirte die
Skuptschina Milan Obrenovic IV. unter gtoßem VolkSjubel, Kano¬
nendonner und Glockengeläute zum Fürsten von Serbien. Derselbe
begab sich nach Toptschider, wo die Skuptschina und die Vertreter der
auswärtigen Mächte versammelt waren. Der Fürst hielt eine An¬
rede, in welcher er sagte, daß er, obwohl noch jung, hoffe, sein Volk
glücklich machen zu können. Der Fürst hielt darauf eine Revue über
die Truppen ab. Auf den Antrag der Abgeordneten ward eine Re¬
gentschaft, bestehend aus dem Kriegsminister Braznavaz, dem frü¬
heren Minister des Aeußern und Senator Gavrilovic niedergesetzt.
Morgen wird em neues Ministerium von der Skuptschina gewählt.
— 2. Juli . Die sämmtlichen hier residirenden Konsuln hißten ihre

Flaggen. Nach einem Ritte durch die Stadt nahm der Fürst den
Truppen den Eid ab. Morgen findet die feierliche Salbung des
Fürsten statt.

Amerika. New-Aork,  4 . Juli. Johnson erließ anläßlich
der Feier des Unabhängigkeitstageseine Proklamation, welche alle
Theilnehmer der Rebellion, ausgenommen die wegen Landesverraths
angeklagten und verurtheilten, begnadigt. — Aus Nerv-Jork kommt
folgende auffallende Nachricht: „Die Regierung von Chili hat mit
einer Hamburger Firma über die Einführung deutscher, tyroler und
schweizerischer Auswanderer einen Kontrakt abgeschlossen"
sehr verdächtig. Chili hat Krieg gegen Peru.)
hat ein gewisser Lambs eine ^ ^ ^

würde sich dann für die Hälfte der gewöhnlichen Gasbeleuchtunzsko¬
sten etwa die dreifache Lichlmenge versprechen dürfen.

— Ein sächsischer Landmann kam mit seiner Frau uach Berlin.
Als er unter den Linden bei Moser vorüberkam, sah er in einem
Stereoskop eine Bmus. Ec rief seine Frau und sagte zu ihr:
„Siehste, Frau, so sein de Berliner, mfch nich haben se anzuziehen,
aber Photographiren lassen se sich doch!"

Rotitzen über Preise nnd Gewicht der verschiedenen Getteide-
gattrmge» nach dem Schrannenergebniß vom4. Juli 1868.

Ouan- Gewicht per Simri. Preis per Simri
tum. Gattung. hoch- mitt- lieber- hoch. mitt- nie-

steS. lereS. steS. ster. lerer. derster.

1 Simri
Pf». Pf». Pf» kr. k kr. S. kr'

Kernen 32 31'/. 31 2 27 2 19 2 10
1 Simrs Dinkel 17'/. 17'/. 16 — 56 I" 51 46
1 Simri Haber 22 21'/. 21 1 10 1 2 1
1 Simrs Roggen — — — — — — _ .

1 Simri Gerste — 29 — — — 1 48 - _
1 Simri Bohne» — 37'/. — — — 2 30
1 Simri Linsen — — — _ —

1 Simri Erbsen — 36 -tz _ 2 36
1 Simri Wicken — — — — — — — —

Frankfuter Gold CourS
vom 4 . Juli.

ö. kr.
In Amerika Pistolen .o <8—,o

Strickmaschine erfunden, welche in der »««. Preußische. . . s,7 '/, - s8'/,
Minute 6000 Schlingen und täglich 36 Paar Strümpfe fertig bringt. Hollandl« st-Siück. ,
Die Maschine nimmt wenig Raum ein und wird an den Tisch ge- ,Nand-Dudann . . , , 8- 4«Die Maschine.
schraubt. Man kann damit abnehmen, Ferse, Bein, Rand, kurz alle
Bestandtheile und Gegenstände Herstellen.

»o-Frankenstücke
«ngt . Sovereign»
Dollar» in Dow

l, 5, »7 j
» »7—28

Redigirt, gedruckt und verlegt von A. Oelschlager.

Co « rs
der k. w. Staatskaßrn-Verwattung.

für Goldmünzen.
Unveränderlicher E»urS:

Wärtt. Dukaten 5 fl. 45 kr.
Veränderlicher Cours .l

Dukaten . . . , . 5 fl. 37 kr.
Preuß. Pistolen . 9 fl. 57 kr.
Andere ditto . . . . 9 fl. 47 kr.
20-Frankenstücke. . 9 fl. 26 kr.

Stuttgart, 1. Juli 1868.
K. Staatsknfsenverwaltnug.
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